. 


oberſchleſiſcher Anzeigen. 


Gerausgegeben von Pappenheim.) 


Zwoͤlfter Jahrgang. 


Erſtes Quartal. 


—— 


Mio, 12. Ratibor, den 9. Februar 1822. 


Fresko = Sonnet. 


Ich tanz' nicht mit, ich raͤuchre nicht 
den Klotzen, 
Die außen goldig ſind, inwendig Sand, 
Ich ſchlag' nicht ein, reicht mir ein Bub’ 
die Hand, 


Der heimlich will den Nahmen mir 
zerf, 


een, 


Ich zieh nicht ab den Hut vor hübſchen 
Metzen, 
Die ſchamlos prunken mit der 9 
Schand’, 
Ich zieh nicht mit, wenn ſich der Pöbel 
ſpaunt 
Vor'n Siegeswagen feiner eitlen Götzen. 


Ich weiß es wohl, die Eiche muß erliegen, 
„Dit das Rohr am Bach, durch 
ſchwankes Biegen, 


2 Wind und Wetter fiehn bleibt, nach 


wie vor; 


r — 


Doch ſprich, wie weit bringt's wohl am 


End' ſolch Rohr? 

als ein Spatzierſtock 

dient's dem Stußer, 

Als Kleiderklopfer dient's dem Stiefel: 
putzer. 


Welch Glück! 


Heine. 


Die Bundes s Erneuerung. 


Feſt vereint zum ſchönſten Bunde 
Hatten Lieb' und Treue ſich, 

Als in einer boͤſen Stunde 

Schnell der Eintracht Geiſt entwich; 
Streit erhob ſich zwiſchen ihnen 
Und, von Leidenſchaft entbraunt, 
Loſten fie mit zorn'gen Mienen 


Ihrer Freundſchaft heil ges Band. 


u 


4 


„ 


Jede folgte eig'nem Willen, 

Liebe mit dem Flatterſinn, 

Flog, um ihren Trieb zu ſtillen, 
Schnell von dem zu jenem hin; 

Doch, wo man ſonſt voll Verlangen 25 


Ihren Gruß entgegen nahm, 


Sah ſie jezt ſich kalt empfangen, 
Weil ſie ohne Treue kam. 


Treue ging verſenkt in Thraͤnen, 
Füͤhlte tief der Trennung Schmerz, 
Und mit ungeſtilltem Sehnen 
Suchte fie ein zaͤrtlich Herz; 

Doch, ihr fehlte das Geleite, 

Alle Herzen blieben kalt; 

Ohne Liebe an der Seite, 
Schien fie gar zu ernft und alt. 


Einſt, als ihres Schwaͤrmens muͤde, 
Liebe ruht im Abendſchein, 

Lockt der Klang von einem Liede 
Sie zum nah' gelegnen Hain; 

Und ſie folgt; da geht die Treue, 
Die ihr Lied ſo ruͤhrend ſingt, 
Daß voll Mitgefühl und Reue 


Liebe ſchnell den Zorn bezwingt. 55 


„Schweſter, ſpricht fie, was wir thaten, 
Uebel war es ſicherlich! 

Du kannſt meiner nicht entrathen, 

Jeh — was bin ich ohne Dich? 
Komm, vergeſſen ſey die Stunde, 

Die ſo unheilbringend war! 


es 
— 


Schweſter, komm! — zum neuen Bunde 


Biet' ich Herz und Hand Dir dar!“ 


Und die Treue ſprach: „Mit Freuden 


Hör’ ich der Verſoöhnung Gruß. 
Nimmer laß uns wieder ſcheiden, 
Trennung ſchafft uns nur Verdruß! 
Könnten Streit und Haß uns frommen? 
Schweſter nein! — O, mer! es Dir: 
Nur vereint ſind wir willkommen, 
Nur vereint beglücken wir! 


Friedrich B. b. . 


Dei C. K. Juhr in Ratibor ift 
neu zu haben. 

Holtei, v., Erinnerungen; eine Samm⸗ 
lung vermiſchter Erzählungen und Ges 
dichte, ı rehl. — Tſcheggey, drei Predigten, 

gr. — Scheibel, das Abendmahl des 
Herrn, 4 gr. — Cramer's practiſche Pia: 
noforte⸗Schule, rthl. 2.0" —. Schön: 
feld, Variationen für die Flöte mit Beglei⸗ 
tung des Pianoforte über das beliebte Lied: 
die Feldflaſche, 16 gr. — Hauchecorne, 
zwölf Tanze zu 4 Haͤnden, für's Piano⸗ 
forte. 2 Hefte, A 16 gr. — Vanhall, ſechs 
leichte Walzer zu 4 Handen, fuͤr's Piano⸗ 
forte, 12 gr. — Soußman, 25 Berliner 
Carnevals tanze für eine Flöte, 12 gr. — 


Carulli, Trois Fantaisies avec Varia- 


tions pour la Guitarre, 8 gr. — Der- 
wort, Variations tres faciles sur la 
Tyrolienne composées pour Guitarre, 
8 gr. — Romanze: der Doctor Eifenbart, 
mit Begleitung des Pianoforte oder der 
Guitarre, 4. gr. — Rumpf der Prutz che 
Kommunal = Beamte oder die rug 
Städteordnung, nebſt dem Gewerbes und 


5 * 
a N 


Klaſſenſteuer⸗Geſetz, gebunden 1 rthl. 6 
r. — Lutheritz, der freundliche Haus arzt 
fi Alle, 8 gr. — Dewora, Abhandlung 
ber die zweckmaͤßigſten Strafen und Bes 

kohnungen in Elementarſchulen, 5 gr. 


( Preiſe in Courant.) 


Anz el g e. 


Dem Publicum von Ober: Schlefien, ' 


deſonders dem auswärtigen, das meine 
Töchterſchule als Penſions⸗Anſtalt benutzen 


will, theile ich den, jetzt in Ausübung ges 


brachten, Bildungs⸗Plan mit. 
Vormittag. N 
Montog von 9— 10 Uhr: 
’ beſe⸗ und Declamations-Uebung; 
von 10— 11 Uhr: 5 
Weltgeſchichte; b 
von 11 12 Uhr: 
ga e Sprache, betrieben durch 
Ueberſetzungen und durch eigne gram⸗ 
maticaliſche Uebungen. 
Dienſtag von 9 — 10 Uhr: 
Rechnen; 
von o- ir Uhr: 
Naturgeſchichte; 
von 11 — 12 Uhr: 
Deutſche Sprache, Grammatik, Or⸗ 
ee 15 ge nal. und 
abwechſelnd dieſe drei Hauptgegen⸗ 
ſtaͤnde derſelben. CE 
Mittwoch von 9 — 10 Uhr: 
Religion; 
von 10— II Uhr: 
Erdbeſchreibung; 
g en dich Sy 0 
anzöſiſche Sprache. a 
Domerftag von 9— 10 Uhr: Fe 
Lefe = und Declamations⸗Uebung; 
von o—ıı Uhr: Dr 
Weltgeſchichte; 
von 11 — 12 Uhr: 


Dentſche Sprache. 
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Freitag von 9 — 10 Uhr: 
Rechnen; 
von 10-11 Uhr: i 
Naturgeſchichte; JR 
von 11 — 12 Uhr: . 
Srangdfifche Sprache. 
Sonnabend von 9 — 10 Uhr: 
Bibliſche Geſchichte; 
von 10 — 11 Uhr: 


Erdbeſchreibung; 
von 11 — 12 Uhr: N 
Deutſche Sprache. 
ö Der Nachmittag 
von 2 — 4 Uhr 5 


iſt, mit Ausnahme des Mittwochs und 
Sonnabends, aus be dem Un⸗ 
terrichte in den verſchiednen Arten von 
weiblichen Handarbeiten gewidmet. 
Nach dieſer getroffnen Einrichtung, bin 
ich auch im Stande, mich in den nachmit⸗ 
tägigen Stunden einem, zum Eintritt in 
das Gymnaſium vorbereitenden, Unterricht 
der Knaben und dem Privat = Unterricht im 
Franzoͤſiſchen zu widmen. Ich werde daher 


jetzt ohne Umftände einer ſolchen, bisher 


abgelehnten oder verſchobenen Aufforderung 

genügen, 8 

Sebaſtiani, g 
Paſtor extraord. 


„ 


£ Anzeige. 

Es wird zu dem hieſigen neu erbauten, 
ſehr geraͤumigen, und mit großem Zubehdr 
verſehenen Wirthshauſe ein cautionsfaͤhiger 

Achter verlangt. Da die, an einer ſehr 
requenten Straße Außerft vortheilhafte 
age dieſes Wirthshauſes, einem ſoliden, 
feiniaen und umſichtigen Wirthe ein reich⸗ 
iches Einkommen gewähren muß, fo dürfte 
der Paͤchter, bei den ubrigens ſehr billigen 
Bedingungen, auf laͤngere Zeit ſein Fort⸗ 


kommen dafelbft zu finden, hoffen können. 


Pachtluſtige, mit genugenden Auswei⸗ 


fungen über ihre Pachtfaͤhigkeit, können 8 


% — 


* 


+ 
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ſich täglich deim hieſigen Wirthſchafts⸗ Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
Amte melden. vom 2. Februar 1822. | pr. ont. 
Groß⸗Ellgut Cosler Kreiſes —— —ñ—äꝓ — 
den 7. Febr. 1822. vi. St. Holl. Rand⸗Dukat. o rtl. 7 fl. 8 d. 
: Kaiſerl. ditto 3 rtl. 7 ful. — 
' p. 100 rtl. | Sriedtichsd’or 16 rtl. — gar. 
Anzeige. 3 s . |Pfandbr. v. 1000 rtl. 103 rtl. ta gar. 
Die Vervollſtaͤndigung meines Galan⸗ 5 ditt? 500 „10g rtl. 18 ger. 
terie-Parfuͤmerie⸗ und Kurzen⸗Waaren⸗ 5 ditto 100 [ rtl. — gar. 
Laagers durch die von der Leipziger Meſſe 150 fl. [Wiener Siuldſ. Sch. 43 rtl, 12 ge. 


angekommenen Waaren, worunter gleich⸗ 
zeitig achtes Macaſſar⸗Oehl pro Dutz. 
2 12 Rtlr., beſonders moderner Stahlputz 


u. ſ. w. ſich befindet, verfehle ich nicht 1 9.0 
Einem Hohen Adel und Hochgeehrtem N 
Publico unter Zuſicherung billigfter Preiſe 2 . 
ganz gehorſamſt bekannt zu machen. 5 1 
- Ratibor den 29. Januar 1822. 2 Wege” a0 
Dier Galanteries Händler sin Er 
Julius Seliger. 2 2 W 
& 5 - b pi u u 
ö = * 2 
Vall ⸗ Anzeige. 2 S = 717 
Meinen fehr werthen Herren Mit⸗ 8 —.—— 
Bürgern mache hierdurch ganz ergebenſt 2 F 4 2 
bekannt, daß ich auf den 858 E S 7 8 
5 17. Februar 2 BR en 
einen Ball veranftalten werde. S8 8 
Das Entree für die Perſou iſt To Sgl. E S 3. 
Nominal-⸗Muͤnze. 8 & S 
Fuͤr gute Speiſen und Getraͤnke werde 8 8 — —— 
aufs beſte bemüht ſeyn zu ſorgen, und 8 — 
bitte um gütigen zahlreichen Zuſpruch ganz = „ n 
ergebenſt. 5 E 3 8 * 2 
Ratibor den 17. Januar 1822. 8 8 2 3 & 
Joh. Lor. Jaſchke. 9 
— 
—ñ 


Die Inſeetions⸗Gebͤͤhren betragen 8 Dir. Cour. pro Spalten: Zeile. 


